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1. Die einstweilige Verfiigung des Amtsgerichts

Hamburg vom 25.01.2005 wird bestatigt.

2. Die weiteren Kosten des Verfahrens tragt die

Verfugungsbekl‘agte.
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Ta tbestand

Der Verfligungskldger verlangt von der Verfiigungsbeklagten im
Wege des einstweilligen Verngungsvérfahrens die Unterlassung
der Zusehdung ungenehmigtér Werbenachrichten per E-Mail. Der
Ver figungskldger ist Rechtsanwalt und betreibt in Hamburg eine
Kanzlel. Die Verfiigungsbeklagte betreibt eine Internet-
Homepage, auf der sich Experten aus den Bereichen Wirtschaft,
Recht und IT eiﬂtragen lassen konnen. Der Verfiigungskldger ist
Inhaber - ~ die er im Rahmen des Betriebs

seiner Rechtsanwaltskanzlel unterhalt.

Am 20.01.2005 gegen 11.39 Uhr erhielt er unter seiner E-Mail-
Adresse -. __von der Verfligungsbeklagten eine E-Mail.

Wegen des genauen Inhalts dieser Nachricht wird auf die Anlage

Mit einem ca. 1% Stunden spiter abgesandtem Fax forderte der
Verfﬁgungsklégeﬁ die Verfiigungsbeklagte zur Unterlassung auf.

Zugle;ch verlangte er die Abgabe einer strafbewehrten Unter-

lassungserkldrung und lberreichte eine Honorarnote iiber

€ 407,11 (vgl. Anlage K 2, Bl. 10-16 d.A.).

Die Verngungsbek;agte‘reagierte hierauf sogleich per E-Mail,
worin sie mitteilte, die Versendung der E-Mail sei erfolgt,
well der Verfiigungskldger sich zuvor am 03.11.2004 um

21.30 Uhr beil ihr eingeloggt und entsprechende persdnliche
Daﬁen hihterlegt'habe. In dieser Antwort der Verfiigungsbeklag-

ten heilt es ferner:

~Ich sehe somit Ihr Schreiben von heute als
nichtig an und bitte Sie uns mitzuteilen, ob
wir die von Thnen eingegebenen Daten l&schen sollen'.

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de
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2ls auch nach weiterem E-Mail-Kontakt der Parteien keine Eini-
gung erzielt wurde, beantragte der Verfigungsklager den Erlass

einer einstweilligen Verfugung.

Mit Beschluss vom 25.01.2005 hat das Amtsgericht Hamburg der
Ver figungsbeklagten antragsgemaB im Wege der einstweiligen
Ver figung verboten, dem Verfligungsklager Werbenachrichten per
E-Mail an dessen E-Mail-Adresse zu senden oder sen-
den zu lassen; sofern dieser nicht der Versendung zugestimmt

hat. Hiergegen hat die Verfugungsbeklagte am 03.02.2005 Wider-

spruch eingelegt.
Der Verfligungsklager beantragt nunmehr,

die einstweilige Verfiigung vom 25.01.2005

aufrechtzuerhalten.
Die Verfiigungsbeklagte beantragt,

die einstweilige Verfligung aufzuheben und

den Antrag zurickzuweisen.

Die Verfiigungsbeklagte macht geltend, das unaufgeforderte
Versenden von E-Mails gehdre nicht zu ihren Geschafts-
praktiken. Der E-Mall-Versand am 20.01.2005 sei mit ausdrick-
lichem Einverstandnis des Verfligungsklagers erfolgt. Im
Oktober 2004 habe die Verfugungsbekiagte eine

— zwischenzeitlich insolvente - Call-Center-Agentur in Hamburg
beauftragt, die den Verfiigungsklager wegen einer Eintragung
seiner Daten bei der Verfiigungsbeklagten telefonisch kontak-
tiert'hagge. In diesém Telefonat habe der Verfiigungskléager ein /
Passwort éowie die persoénliche ID fUI einen Login auf
der Homepage der Verfugungsbeklagten erhalten. Am 03.11.2004

um 21.30 Uhr seien die an die Kanzlei des Verfiigungsklagers

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de
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ausgegebene ID sowie das Passwort benutzt worden, um sich so

auf der Homepage der Verfligungsbeklagten einzuloggen. Dabel

seien Name, Adresse, Telefonnummer, E- Mall Adresse und Fremd-

sprachenkenntnisse des Verfiigungsklagers auf der Homepage der

Verngungsbeklagten hinterlegt worden. Der zugriff uUber ihre

Hompage sel uber einen Server mit der IP-Adresse

erfolgt. Durch die Benutzung der dem Ver-

fiigungsklager zugeteilten ID und des Passwortes ha
iber das Angebot der Ver-

be sich

dieser damit einverstanden erklart,

fiigungsbeklagten informiert zu werden. Die E-Maill vom

20.01.2005 sei daher nicht ohne Einverstandnis des Empfangers

erfolgt.

Die Verfiigungsbeklagte meint ferner, in der einmaligen Zusen-

dung der E-Mail vom 20.01.2005 lage mangels hinreichender In-

tensitat der damit verbundenen Beeintrachtigung noch kein Ein-

griff in den_eingerichteten und ausgelbten Gewerbebetrieb.

Ferner konne der Ver fiigungsklager den Schutzbereich des Rechts

am eingerichteten und ausgelibten Gewerbebetrieb so nicht fur

sich in Anspruch nehmen, weil er auf seiner Website geradezu

dazu ermuntere, mit ihm in Kontakt zu treten. Zudem hapdeleves

sich bei der dem verfiigungsklager zugesandten E-Mail nicht um

eine Werbe-Mail, sondern um eine Information fur bereits

registrierte Kunden.

Die Verfiigungsbeklagte meint ferner, es fehle an der notigen

Wiederholungsgefahr. Aus dem -wischen den Parteien geflihrten

Schriftverkehr vor Beantragung der einstweiligen Verfigung

habe der Verfugungsklager eindeutig erkennen koénnen, dass es

sich bei dem Versand der Streltgegenstandllchen E-Mail um ein

Versehen oder Missverstandnis der Verfiigungsbeklagten handeln

musse, falls nicht der Verfugungsklager sich tatsachlich ein-

geloggt und seine Daten auf der Homepage der Verfiigungsbeklag—
ten eingegeben habe, wovon sie nach wie vor ausgehe. Die
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Beantragung einer einstweiligen Verfiigung sei insoweit auch
rechtsmissbrauchlich, zumindest fehle es an einer<Wieder—
holungsgefahr. Die Verfﬁgﬁngsbeklagte habe zumindést in gutem
Glauben an die Berechtigung den einmaligen E-Mail-Versand vor-
genommen und bereits in ihrer Antwort vom 20.01.2005 - was un-
streitig ist - um Mitteilung gebeten, ob die eingegebenen

Daten geldscht werden sollen.

Letztlich meint die Verfligungsbeklagte, dem Verflgungsklager
fehle das fur die Geltendmachung des streitgegenstandlichen
Unterlassungsanspruchs notige Rechtsschutzbedﬂrfnis. Er er-

wecke den Eindruck eines Vielfachabmahners, es gehe im pfimar
¥

A ' .
‘um Geblhrenerzielung. Die ergébe sich aus der Standardisierung

seines Vorgehens. Das Abmahnschreiben sowle der spdtere Ver-
fligungsantrag seien fir eine Vielzahl von Fdllen vorformu-
liert. Ein weiteres Indiz fir die Annahme einer gewerblichen
Abmahnung eré%be sich auch daraus, dass zwischen dem Erhalt
der E-Mail am 20.01. und dem Versand von Abmahnung und Rech-

nung - unstreitig - nur 1,5 Stunden gelegen hatten.

Der Verfiigungsklager bestreitet den Sachvortrag der Ver-
fligungsbeklagten. Ervbehauptet, unter beklagtenseits angegebe-
nenbiP~Adresse ., sel - was nicht bestritten ist -
ein Einwahl-Server des Internet-Providers
) mit dem Internet verbunden. Der
Verfiugungskliager sei indes Kunde des Internet-Providers
", der Internetzugang seiner Kanzlei erfolge aus-

schlieBlich iUber diesen Provider.

Der Verfligungsklager macht gelténd, er habe auch kein Ein-
verstindnis zur Versendung der streitgegenstdndlichen E-Mail
erteilt, er habe bis zu deren Eingang keinerlei Kontakt mit
der Verfiigungsbeklagten gehabt und stiinde mit ihr weder in

privater noch ein geschéftlicher Beziehung. Weder er noch
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einer seiner Mitarbeiter habe sich bei der Beklagten ein-
geloggt. Zum Zeitpunkt der behaupteten Einloggung bei der Ver-
fligungsbeklagten sei sein Biiro nicht besetzt gewesen. Der Ein-
trag entspreche im Ubrigen auch inhaltlich nicht dem, was er

einzutragen pflege.

Entsch eidungsgriande

Auf den zulédssigen Widerspruch der Verfugungsbeklagten war die
einstweilige Verfigung vom 25.01.2005 zu bestidtigen, da sie zu

Recht ergangen ist.

Der Verfligungsklager hat gegen die Verfugungsbeklagte einen
Anspruch aus §§ 823, 1004 Abs. 1 S.-2 BGB analog auf Unter-
lassung der Zusendung ungenehmigter Werbenachrichten an seine
E-Mail-Adresse . Die Zusendung der E-Mail vom
20.01.2005 mit dem.aus der Anlage K 1, Bl. 8 d.A., ersicht-
lichen Inhalt stellt einen Eingriff in den eingerichteten und
ausgelbten Gewerbebetrieb des Verngungsklagers»dar. In den
Schutzbereich des Rechts am eingerichteten und ausgelibten
Gewerbebetrieb fallen auch Angehdrige freier Berufe, also auch
Rechtsanwdlte. Entgegen der Ansicht der Verfiigungsbeklagten
gilt dieses Recht uneingeschréankt auch fiur den Verfigungs-
klager: Weder aus der Verwendung seiner eingangigen und ein-
fach gestalteten E-Mail-Adresse j noch aus der Art
und Weise seiner Website, mit der er um Kontaktaufnahme wirbt,
folgt, dass der Verfiligungskldger weniger schutzbedirftig im
Hinblick auf E-Mail-Zusendungen der vorliegenden Art ist. Denn
die Werbung um Kontaktaufnahme bezieht sich erkennbar auf

potentielle Mandanten, nicht um Zusendungen jeglicher Art.

Entgegen der Ansicht der Verfiigungsbeklagten stellt auch das

einmalige Zusenden der Mail am 20.01.2005 einen Eingriff in
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den eingerichteten und ausgeiibten Gewerbebetriebs des Ver-
fligungsklagers dar: Zwar ist zutreffend, dass eine Beeintrach-
tigung von gewisser Intensitdt hierfir erforderlich ist. Blofe
Beldstigungen und sozial Ubliche Behinderungen reichen fiir die
Annahme eines betriebsbezogenen Eingriffs nicht aus (vgl.
insoweit Palandt-Thomas § 823 Rdn. 21). Die E-Mail vom
20.01.2005 geht aber lber das MaR einer bloBen sozial-
adéquaten Belastigung hinaus. Sie stellt eine erhebliche,
nicht hinnehmbare Beldstigung des Verfiligungsklagers dar. .Zwar
lassen sich E-Mails werbenden Inhalts grundsdtzlich auch in
relativ kurzer Zeit, und zwar auch ohne deren Offnung l&schen.
Als Rechtsanwalt ist der Verfiuigungsklager aber in besonderem
Malke verpflichtet, ihm zugesandte E-Mails sorgfdaltig auf ihre
Relevanz fir den Kanzleibetrieb zu iiberpriifen. Er muss dafir
Sorge tragen, nicht versehentlich E-Mails, die keine Werbung
enthalten, zu ldschen.. Léscht ein Rechtsanwalt etwa versehent-
lich ein Schreiben mit einer wichtigen kanzleibezogenen_Mit—
teilung, kann dies zu einem Haftungsfall fiilhren. Das damit er-
forderliche sorgfaltige Aussortieren von Werbemails verursaéht
eine -nicht unerhebliche Stoérung des Betriebsablaufs, weil
hierzu Arbeitszeit des Verflugungsklidgers oder seiner Mit-~
arbeiter aufgewandt werden muss. Zudem besteht auch die
Gefahr, dass der fir das E-Mail-Konto zur Verfigung stehende
Speicherplatz aufgrund massiver Werbeeihgénge erschbpft‘wird
und den Kanzleibetrieb betreffende Nachrichten den Verfiigungs-
klager nicht mehr erreichen. Da der Abruf der Nachrichten
Online erfolgt, kénnen fur den Nutzer durch die Werbe-E-Mails,
die die Ubertragungszeit des Nachrichtenabrufs verlangern,
unter Umstanden auch zusatzliche Telekommunikationsgebiihren
verursacht werden. Zwar verkénnt das Gericht nicht, dass die
genannten nachteiligen'Folgen fur den Verfigungskldger nicht
allein durch die einzelne hier streitgegenstandliche Mail der
Verfigungsbeklagten vom 20.01.2005 verursacht werden. Die ein-

zelne E-Mail darf indes nicht isoliert betrachtet werden, son-
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dern ist als Teil des nach allgemeiner Auffassung zu be-
kdmpfenden Spamming.aufzufassen (vgl. insoweit auch OLG
Disseldorf MMR 2004, S. 820 f.). Die Werbung per E-Mail ist
auf ein immer weiteres Umsichgreifen angelegt (vgl. BGH

GRUR 2004, s. 517, 518). Rufgrund der Ausuferungsgefahr, die
die Folgen der E-Mail-Werbung mit sich bringt, muss jeder
‘einzelne Mitverursacher fir die Gesamtwirkung verantwortlich
gemacht werden (so auch LG Berlin NJW 2002, S. 2570). Daher
schlieft sich das erkennende Gericht der vielfach vertretenen
Ansicht an, dass bereits in der Ubersendung einer einmaligen
unerbetenen Werbenachricht ein unterlassungsrelevanter Ein-
griff in die Rechte des Empfdngers am eingerichteten'und aus-

gelibten Gewerbebetrieb liegt.

Soweit die Verfiigungsbeklagte ferner geltend macht, es lige
schon deshalb kein Eingriff in den eingerichteten und ausge-
Ubten Gewerbebetrieb des Verfugungsklidgers vor, weil die
E-Mail keinen werbenden Charakter gehabt habe, sondern sich
nur an die bei ihr bereits registrierten Kunden gerichtet
habe, geht diese Ansicht fehl. Zum einen enthalt die E-Mail
durchaus werbende Anpreisungen. Es wird insoweit auf die vom
Verflgungskldger zutreffend genannten Beispielsformulierungen
auf Seite 7 des Schriftsatzes vom 13.04.2005 (Bl. 57 d.A.) |
Bezug genommen. Im Ubrigen ist es vom Schutzzweck her
gerechtfertigt, den Begriff der Werbung weit auszulegen (vgl.
insoweit auch LG Berlin NJW 2002, S. 2569, wo bereits das
Versenden eines Newsletters als ausreichend angesehen wurde) .
Die die Rechtsgutverletzung_begrﬂndende Beeintrdchtigung des
Empfangers tritt bereits mit dem Erhalt einer E-Mail der’

vorliegenden Art ein.

Der Eingriff in den eingerichteten und ausgeilbten Gewerbe-

betrieb des Kldgers ist auch rechtswidrig. Die Rechtswidrig-

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 27.04.2024)

Internet-Zeitschrift fur Rechtsinformatik undllgformationsrecht - http://www.jurpc.de

kelt wird hier zwar nicht indiziert. Die erforderliche Inte-
ressenabwagung fihrt jedoch zu dem Ergebnis, dass die Ubersen-
dung der E-Mail vom 20.01.2005 rechtswidrig ist. Das Interesse
des Verfligungskldgers an einer ungestdrten Ausiibung seines
Kanzleibetriebs ist hdher zu bewerten als das Interesse der
Ver figungsbeklagten an der fur sie bequemen und kostenglinsti-

gen Werbemethode per E-Mail-Versand.

Die Rechtswidrigkeit entfillt hier auch nicht aufgrund einer
Einwilligung es Verfligungskldgers in die Zusendung der E-Mail.
Eine ausdriickliche vorherige Zustimmung hat die Verfigungs-
beklagte nicht dargetan. Auch Tatsachen, aufgrund derer das
Einverstdndnis des Verflugungskldgers vermutet werden kénnte,
hat die fiur die Réchtfertigung des Eingriffs beweisbelastete
Verfligungsbeklagte nicht bewiesen. Eine Einwilligung dei
Zusendung von E-Maills der vorlieégenden Art kénnte sich hier
allenfalls daraus ergeben, dass der Verfuigungskldger sich auf
der Homepage der Verfilgungsbeklagten eingeloggt und dort per-
sonliche Daten, insbesondere seine E-Mail-Adresse, eingegeben
hat. Ob damit ein konklﬁdentes Eihversténdnis mit der Zusen-
dung von E-Mails des hier streitgegenstandlichen Inhalts ver-
bunden ist, kann dahinstehen. Denn die Verfugungsbeklagte hat
nicht bewiesen, dass die Eintragung/Einloggung auf ihrer Home-
page tatsdchlich vom Verfﬂgungskléger selbst vorgénommen oder
durch eine von ihm autorisierte Person veranlasst wurde. Die
diese Annahme stiitzende Begrindung, dem Verfliigungskliger sel
in einem Telefonat mit einem Call Center im Oktober 2004 die
das Login ermdglichende ID und ein Passwort genannt
worden, dirfte mangels genauer Konkretisierung dieses Sach-
vortrags schon unsubstantiiert sein. Zumindest fehlt es aber
an einem Bewelsantritt fiir diese kldgerselits bestrittene
Behauptung. Die eidesstattliche Versicherung des Mitarbeiters
vom 06.05.2005 reicht auch unter Heranziehung der ein-

gereichten Datenbankprotokolle zum Beweis des Einverstindnis-
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ses des Veffﬂgungsklégers nicht aus. Hieraus kann allenfalls
der Rickschluss gezogen werden, dass vor der Ubersendung der
E-Mail ein Einloggen unter der ID erfolgte, unter der
ein Datensatz mit Angaben betreffend den Verfigungsklager
gefilhrt wird. Nach Auffassung des erkennenden Gerichts folgt
hieraus nicht mit der erforderlichen iberwiegenden Wahrschein-
liéhkeit, dass das Einloggen durcH den Verfiigungsklager per-
sonlich oder durch eine von ihm autorisierte Person erfolgte
(vgl. in diesem Sinne auch LG Berlin NJW 2002, Seite 2571).
Der Verfiigungskliager und seine Mitarbeiter haben anwaltlich
versichert, im Zeitpunkt des behaupteten Login am 03.11.2004,
um 21.31 Uhr nicht im Biiro gewesen und auf die Homepage der
Verfiigungsbeklagten zuéegriffen zu haben. Im Ubrigen hat die
Namensauflosung der IP—Adresée unstreitig er-
gebeﬁ, dass unter dieser Adresse ein Einwahl-Server des
Internet~Providers ‘mit dem Internet verbunden ist.
Demgegeniiber hat der Verfligungsklager geltend gemacht, der
Internetzugang seiner Kanzlei erfolgte ausschlieRlich tUlber den
Provider . Wie es letztlich zu denvhier verfigungs-
beklagtenseits geschilderten Vorgédngen gekommen ist, 1ist
unklar geblieben, jedoch fur das Ergebnis nicht relevant. Auch
eine missbriuchliche Eintragung der Daten des Verfligungs-
kladgers ist denkbar. zumindest halt das Gericht es nach den
vorgenannten Gesamtumstidnden nicht fir Uberwiegend wahrschein-
lich, dass der Verfiigungsklidger oder eine von ihm autorisierte
Person auf die Homepage der Verfiligungsbeklagten zugegriffen
hat. Die damit verbleibenden Zweifel gehen zu Lasten der Ver-

fiigungsbeklagten, der insoweit die Bewelslast obliegt.

Auch die fiir einen Unterlassungsanspruch erforderliche Wieder-
holungsgefahr, d.h; die auf Tatsachen gegriindete objektiv
ernstliche Besorgnis weiterer Stdrungen, ist hier gegeben. Die

festgestellte Verletzung des Rechts am eingerichteten und aus-
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gelbten Gewerbebetrieb begpﬂndet eine tatsichliche Vermutung
fir die Wiederholungsgefahr. An deren Widerlegung durch den
Stdrer — hier die Verfiigungsbeklagte - sind hohe Anforderungen
zu stellen (vgl. Palandt-Bassenge § 1004, Rdn. 29 m.w.V. auch
BGHZ 140, s. 1). Ein Wegfall der Wiederholungsgefahr ist nur
ausnahmsweise dann anzunehmen, wenn Umstande vorliegen,
deretwegen nach allgemeiner Erfahrung mit einem erneuten Ver-
stoB nicht gerechnet werden kann (vgl. BGH MDR 2000, S. 1233).
Die bloRe Versicherung, die storende Handlung nicht mehr vor-
zunehmen, kann die Wiederholungsgefahr regelmdBig nicht aus-
raumen (vgl. Palandt-Bassenge $ 1004, Rdn. 45 m.w.V.). Auch
durch die Erklarung der Verfligungsbeklagten auf die Abmahnung
hin mit dem Hinwels, sie bitte um Mitteilung, ob die ein-
gegebenen Daten geldscht werden sollen (vgl. Anlage K 3,

Bl. 17 d.A.) beseitigt die Wiederholungsgefahr entgegen der
Ansicht der Verfiligungsbeklagten nicht. Die Verflugungsbeklagte
hat schon nicht geltend‘gemaéht, die beil ihr gespeicherten
Daten des Verfiigungsklagers tatsdchlich geléscht zu haben. Es

kann damit nicht ausgeschlossen werden, dass der Verfigungs-

~klager - solange er weiter im Verteiler der Verfigungs-

beklagten gefuhrt wird‘— auch weiterhin E-Mails der hier
streitgegenstindlichen Art erh&lt. Im Ubrigen geht aus der
Antwort der Verfigungsbeklagten (Anlage K 3, Bl. 17 d.A.)
sowle aus der iUbrigen vorgerichtlichen Kofrespondenz und den
Stellungnahmen im vorliegenden Verfahren hervor, dass die Ver-—
ngungsbeklagte bei ihren Darstellungen zur Dateneingabe, dem
Einloggen und der darauf gestiitzten Berechtigung zum Versenden
der E-Mails festhalt. Vor diesem Hintergrund welst der Ver-—
figungsklager zu Recht darauf hin,.dass sich im Falle eines
hier nicht auszuschlieBenden Missbrauchs durch Dritte
derartige Anmeldungen im Namen des Verflugungsklagers auch
Jederzeit Qiederholen kénnen. Wesentlich fur das Fortbestehen
der Wiederholungsgefahr ist nach Ansicht des Gerichts vor

allem auch der Umstand, dass die Verflugungsbeklagte sich nicht
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